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DripslichkeitsanfraS8n zur kj,cblnnutzung !!. eb!m,ligen KaufhofB! an ,den 
SqdtPl@nunQl8u,schus& am Donne"•• den 21. Februar 201,1 

Sehr geehrter Herr OberbOrgermeiSter. 

Das Bauprojekt im ehemaligen Kauftlof am Aufseßplatz eignet sich gut um eine 
SürgerbeteUigung zu ermöglichen und es gibt bßreil$ realistische Konzepte. Da$ dafOr 
eingerichtete ModerationsbOro bestent aus Bayemgruncf (Grund&tOCksbeschaffungs- und ­
erschließungs-GmbH). die die Projektleitung stellen und der Fürther Planungsgruppe 
MeyerlSchwablHsckelsmDIIer. Die EigentOmer von Bayemgrond GmbH sind zu 25 % der 
Freistaat, zu 50 % die Bayerische Landesbank lind zu 25 % die Bayerische ÄJzteversorgung 
mit SitZ in MOnchen und iSt im Immobiliengaschäft tätig. Hier stellt sich die berechtigte Frage. 
ob der HaupteigentOmer Bay. Landesbank sich mehr von wirtschaftlichen Aspekten als von 
demokratischer Einbeziehung der SOrgerinnen leiten lässt. 

Eine BClrgerbeteiligung verdient nur dann diesen Namen, wenn 86 um die Attraktivität und 
Bedürfnisse der Süclstädterlnnen geht und nicht vorrangig um die wirtschaftlichen 
Ergebnisse. 

Ein wirklich interessanter Ansatz einer bereichemden Zwischennutzung stammt aus einem 
Arbeitskreis von sehr erfahrenen KUnstIem und Kulturaktivisten. Sie planen eine 
Zwischennutzung fOr kulturelle Events. Im Erdgeschoss eignet sich dafür hervorragend die 
ehem. Gaststätte .Frankenstube" und 8S liegt bereits ein Konzept vor, dessen Realisierung 
jederzeit möglich ist Das Projekt entspricht den Vorgaben des StadtplanungsausschuSS8s 
und hat bereits Gespräche mit Kulturreferat, Stadtplanungsamt, Amt fOr Wohnen und 
Stadtemeuerung und dem Moderationsbüro gefUhrt 

Das Konzept ist dem Nürnberger SOden angepaS$t, beruht auf Erfahrungen bereits 
durchgefohrter Events und wird von KQnstlem lInterstOtzl, die eine große Bereicherung für 
die NOrnberger Kulturpolitik darsteflen. 

Für die Wiederherstellung der technischen Infrastruktur und Ausstattung der ehemaligen 
Fränkischen StubebefOrworten wir eine Anschubfinanzierung aus den bewitfigten 
Bundesmitteln. 

mailto:buero@linke-list&-nuemberg.de


19.cFeb.2013 20:34499112876016	 LINKE LISTE Nürnberg 

\Mt "Ian folgende Anfragen: 

1.	 Wie gewährleistet das ModerationsbOro Bayemgrund GmbH in ZUSammenarbeit mit 
der Planul1gsgruppe MeyerlSchwablHeckelsmOllereine möglichst breite 
Bürgerbeteiligung und ein öffentliches Planungsverfahren? Wie können Ideen und 
Mitgestaltung der BOrget1Men berocksichtigt werden? 

2.	 Wann soll der Abriss des Gebäudes erfolgen? Gibt es bereits vorzeitige Abrisspläne 
für dieses Jahr? Wird auch das ~arkhaus abgerissen? 

3.	 Wie ist gewährleistet dass Bayemgrund unvoreingenommen von eigenen
 
Geschaftsinmressen als MOderatlonsbOro agiert?
 

4.	 Welche Arten von Zwischennutzung sind im ehemaligen KaLdhof vom Amt 10r 
Wohnen und Stsdtentwicklung geplant? Haben mOgliche Untermielwerträge mit 
möglichen ZWischennutzem eigene Handlung88pielräume? 

5.	 Welche Möglichkeiten hat die stadtverwaltung in den oberen Stockwerken 
Sozialwohnungen zu schaffen bzw. den Investor zu verpflichten zumindest einen Teil 
als Sozialwohnungen aLlszuweisen? 

6.	 Wie ist der aktuelle Stand der Vertragsverhandlungen zur OberlasslJng des EG im 
Kaufhaus ZWischen Stadt und Metro I Multi Oevelopment? Erhält die Stadt die 
Räumlichkeiten mietfrei vom Metro Konzem? 

Mit freundlichem Gruß 

Marian Padua 
StRin LINKE LISTE NQmberg 


